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ber dıe Kreıisauer Planungen sınd VO ogroßer FOLT se1ın scheint, 19140! und anders wıeder le-
Nüchternheit: Von den Plänen se1 nıchts VeEeI- bendig werden. Daran glaubten S$1e Eın
wirklıicht worden. Eınige spatere Regelungen Glaube bewährt sıch 1mM Tun“
selen mit den entsprechenden Kreıisauer VOf- Leıider tehlt beiden Berichten, die auch die VCI-

schlägen verwandt, ber bestehe keine direkte hangnisvolle Situation nach dem Z} Juli 1944 be-
Verbindung. Es selen 11UT Vorschläge SCWESCH., schreiben, jeder 1nweIls auf das Schicksal der
ber 119a  e musse iıhnen lassen: Die Kreisauer rel Jesuiten 1mM Kreıisauer Kreıs. Natürlich wiıird
hätten die richtigen Fragen die Zukunft A m berichtet, da: Altred Delp Februar 1945
stellt. Hınter den Plänen se1 der orofße prinz1- hingerichtet wurde ber da{fß Ende der Ver-
pıelle Wiıderspruch der Teilnehmer die Ler- folgung VO  - Augustinus Rösch un! Lothar
roristische, verbrecherische, Menschen bıs ZUr Könıg zwolt Menschen für die Jesulten, manche
Vernichtung verachtende Dıktatur gestanden, der monatelang, 1mM Gefängnis eingesperrt .I1,
entgegenZULretien S1Ce sıch verpflichtet gefühlt hät- da{fß der Bauer Woltfgang Meıer aus Hotgiebing
fe  3 Es sel auch eine Tatsache, da{fß S1e 1mM Anblick (Nähe Münchens) 1im Dachau Februar
der schrecklichen ntaten des rıtten Reichs bıs 1945 dem Iyphus erlag, dieser Wıderstand der

einem gew1ssen rad 1n der Ilusı:on gelebt SOgENANNLEN „kleinen Leute“ dart der gC-
hätten, da mıt dem Ende des Nazıregimes der schichtlichen Wahrheit willen cht VELSCSSCH

werden.Unfreıiheit, der Unterdrückung un! dem blutigen
Terror nıcht NUur In Deutschland für ımmer Eın- Die beiden Berichte holen oroße Persönlich-
halt geboten werden könne 67) keıten des Wıderstands den Nationalsoz1ia-

Wiıchtig wırd für ımmer bleiben, da{fß Freya liısmus aus dem Abgrund des Vergessenwerdens
VO  e Moltke Jjene Grundlagen der Kreisauer 1Ns 1n die Gegenwart zurück. Der sehr persönliche
Gedächtnis ruft, dıie heute 1n Getahr sınd, auch TIon auf dem Hıntergrund aller Rısıken un
1n der zeitgeschichtlichen Diskussion ber den Gefahren o1bt den Berichten nıcht 1Ur herz-
Wıderstand (etwa auch 1mM heutigen Kreısau!) liıche Wärme und Anteilnahme, sondern uch
VErg eCSSCH werden. S1e chreıbt, Fragen des jene spürbare Echtheit AUS der Zeıt oröfßter Be-
Glaubens seı]en für tast alle Angehörigen der drängnıis. Beides bringt oroße Menschen AUS der
Gruppe persönlıch lebenswichtig SCWESCHI. uch Höhe ihrer Ideen 1n die FEbene menschlicher Be-
WEln S1e keine Kırchenchristen BCWESCHL se1en, BCRNUNG zurück, und diese personale Botschaft
WaTl der Glaube yöttliches Wırken, un! kann,; zıumal für Jugendliche VO heute, einen
‚WarTr der 1mM christlichen Erbe wurzelnde Glaube, Zugang dem für viele verschlossenen
der iıhnen die Grundlage un! den Mut gegeben Lebensraum Wıderstand den Nationalso-

7z1alısmus schaffen. Insoweıt öffnen Barbara VOun! auch dıe Pflicht auferlegt habe, der Zerstö-
rung tundamentaler, auch AUS dem Christentum Haetten un! Freya VO Moltke ın ihren Her-
gewachsener Menschlichkeit durch den Natıo- zen gehenden Berichten über dıie Vergangenheıt
nalsoz1alısmus enNtgegeNZULreELCEN un! dafür das zugleich dıe Türen ZUFr Zukuntft.
Leben einzusetzen. „Aber für s1e o1ng nıcht Roman Bleistein 5J
11UI eın oroßes Erbe, Aaus dem aller Un-

der Kırche un:! der Christen durch die Jahr- Haeften, Barbara „Nıchts Schriftliches VO: Polı-
hunderte auch H SGCTHE abendländischen Kostbar- tik“ Hans Bernd VOIl Haeften. Eın Lebensbericht.
keiten gewachsen I, sondern S1e glaubten München: Beck 1997 100 Kart. 18,—; Moltke, reya
auch dıe Zukunft des Christentums. Das Eriınnerungen Kreısau OR München:
Christentum hat eiıne Art, WE gerade bank- Beck 99/. 138 Lw. 28,—.

I )as Bıld der Therese VO Lisıieux 1mM Wandel

Es oıbt viele Zugänge Lehen un! Werk der 1165 Paul I'} 1n ihrem hundertsten Todesjahr
Französın Therese VO Lisıeux, dıe Papst Johan- 19 Oktober 1997 1n Rom ZUT Kırchenlehrerin C1I-
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hat. Dıie Welle des Kıtsches, dıe jJahrzehn- thentische Fotografien“ (Eınsiedeln Diese
telang die Verehrung Thereses umgab, W ar durch Fotos eıne Befreiung 1mM Blick aut Therese.
Wwe1 Faktoren hervorgerufen: durch die VO Eın halbes Jahrhundert hatte gedauert, bıs S1Ee
Therese mıiıt Jahren begonnene Niederschrift AUS iıhrem Schubladendasein betfreit wurden. In
ıhrer spiırıtuellen Bıographie, ın Deutschland be- Deutschland Ida Friederike GOrres un!
kannt dem Titel „Selbstbiographische Hans Urs VO Balthasar Vermiuttler einer theolo-
Schriften“ (Eınsıedeln SOWIl1e durch die Art gisch-psychologisch durchlässıgeren Sıcht VO

der Ersteditionen durch den Karmel VO' Lisieux. Therese und ihrem Menschenbild.
Thereses Schicksal WTr CS, „mıit den Watten In Frankreich SETZEE sıch Jean-Frangcoıis S1x 1ın

des Kıtsches“ den Kıitsch iıhrer elit aNZU- seiner Studıe AA verıtable entance de Therese de
kämpften, Ww1€e Hans Urs VO Balthasar bemerkte. Lisieux. evrose Saıntete“ (Parıs VOLI al-
Dıie leibliche Schwester Thereses, Pauline, 1im lem psychologischer Hınsıcht MmMI1t der

Kındheit Thereses auseinander. Dabe] handelteKarmel Sr. Agnes VO Jesus, hatte als langjährige
Priorin FEinflu{fß aut die Edition un! hat viele Re- sıch eiınen einseıtigen, aber interessanten
tuschen 1m lext angebracht. Ahnlich erging Zugang, der auch Hıntergrundinformationen
der Biıldreportage ber Therese. Ihre andere Thereses Verwandten und ZuUuUr damaligen Zeıtge-
leibliche Schwester Celine, 1mM Karmel Sr. (3eNn0- schichte brachte. Nun lıegt die deutsche Überset-
CVa VO Heılıgen Antlıtz, W al Malerin un: ZUNg se1nes 1995 erschıenenen Buchs ber dıe 18
ausgezeichnete Fotografin. Während die Fotos etzten Lebensmonate Thereses vor}. Darın geht
1n der Schublade lıegenbliıeben, tanden dıe S111$- 1n rel großen Schritten VT „Eın Glaube auf
lıchen Gemüälde Celınes VO Therese weltweit dem Prüfstand“, „Das Lied der Liebe“, bal An-
Verbreitung. IDer Glaube Gott, Christus gesicht des göttlıchen Schweigens“. Dıie Unter-
wırd durch Sprache, durch Bılder vermuttelt. titel dieser reı Kapıtel lassen Thereses ex1isten-
Wiährend der manıerierte, emotionsgela- tielle Deutungen selbst Wort kommen: „Dıie
ene Stil eıner charmanten Jungen Französın Nacht des Nıchts“, „Der rennende Abgrund
ZU Welterfolg ıhrer Sendung beıtrug, vab der Liebe“, „Das Vertrauen und d.l€ Liebe“
yottlob uch dıe nüchterneren Sprachspiele ıhrer Die Schwäche dieser Disposıtion ist, da{fß 11UT

Schwestern Pauline un! Celine. Ohne die Erin- über die Anfechtung Thereses 1n ıhren etzten 18
NCIUNSCI Celines ıhre Schwester un! dıe Monaten gesprochen wiırd, leider Aus-
Aufzeichnungen Paulines über die etzten (Ge- schlu{fß der „Letzten Gespräche“ Paulınes mıiıt
spräche m1t der todkranken Therese hätten WIr Therese. Dıie Aussagen Celines und Paulines, der
eınen Verlust für dıe Forschung, W1€ wWenn die beiden nächsten und authentischsten Zeuginnen
authentischen Fotos VO Therese verlorengegan- der Botschaftt Thereses, werden wenı1g beach-
SCH waren. Gerade 1n den „Letzten Gesprächen“ tet der verdrängt. Das geschichtliche Umfteld
(Derniers Entretıiens, Parıs kommen „die interessiert den Psychologen wenıger; teilweıse
Kanten eınes ausgepragten Charakters, Ww1€ wiırd polemisch entstellt.
Therese eigen war  ‚& (Ulrıch Dobhan), ZUuU Rıchtig hat Ö1x erkannt, da{fß die sogenannte
Ausdruck. „Kleine-Weg-Theorıe“ nıcht Thereses Sen-

Schon die VO (Otto Karrer einıge Jahre VOT dung für dıe Kırche ausmacht. Was s1e „klein“
der Erstveröffentlichung der unretuschıerten GBl 1st eiıne Wiederentdeckung der biblischen
Wiedergabe der Selbstbiographischen Schritften Botschaft, 1ın der sıch Arme und Geringe und MI1t
herausgegebene Übersetzung „Geschichte eıner Reichtum ZESEYNETE Menschen VOT (Gott als
Seele“ brachte sprachlıch eıne Wende, weıl Kar- Mägde un Knechte ertahren. S1e fühlen sıch
D: durch se1ıne oroße sprachschöpferische Fäahig- nıcht unterdrückt, sondern VO Jahwe ANSCHOIN-
elt un! se1ıne Eiınfühlung 1n mystische Texte ah- INCN, 1n Dienst C Therese hat durch
1LICIN liefß, W as Therese wirklich bewegt hat Kurz ıhre SCHAUC Kenntnıiıs der Heıligen Schrift, sSOWeıt
VOT dem weıten Vatikanıschen Konzıil erschıen S1e ıhr vorlag, erkannt, da{ß$ WIr alle Empfangende
VO  - Francoıs de Marıe ©GI der Band un! VO Ott Beschenkte sınd.
„Therese VO Lisieux W1€ S1Ce wirkliıch WAal. Au- Ö1x glaubt, da das Phänomen des Zweıifels,
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des Nıicht-Glauben-Könnens bei Therese HE  e Verständnıis £ür den glühenden Geist ihrer
entdeckt hat. Allerdings haben 1n Deutschland Schwester gehabt, aber Nan ann nıcht verlan-
arl Rahner, Joseph Ratzınger un:! andere schon SCI, da S1C das Revolutionäre 1n Therese voll 3 Gn

selt Jahren die Bedeutung dieser etzten Phase kannte. Irotz Retuschen un:! VErSCSSCHNCI Fotos
1m Leben Thereses deutlich gesehen. Der „be- bleiben Pauline und Celine die wichtigsten Zeu-
kümmerte Christ“ un! der Atheist korrespon- ginnen für die geistliche Botschaft ihrer Schwe-
dieren be1 Rahner als Komplementärfiguren. Ster.

Noch trüher hat Ratzınger 1n seiner „Einführung nNserer Zeıt 1St aufgegeben, den Kıtsch
Thereses kühne Botschaft loszulassen un! S$1e als1n das Christentum“ darauf hingewilesen, da:

1m Glauben der Nıcht-Glauben eın Letztes, ernsthatte Gesprächspartnerin mi1t dem uns —

eıne radıkale Entscheidung geht, die die (Ge- gebenden der AUSs uns selbst hervorgehenden
genseıte 1NSs Spiel bringt. Atheismus wahrzunehmen. Es geht eın Rın-

Nach allen Forschungen annn INa  } N, da:‘ gCH die Gottesfrage. Unser Reden über (sott
Paulines Niederschriften un Celines Erinnerun- mu{fß anders werden. Es mu{ß den Bınnenraum
gCnN stärker die herbe, eigenständ1g denkende der Kırche verlassen un! sıch der Not der vielen
Normannın Therese zeıgen. Dafür, da{fß ach S1x Fragenden und Suchenden zuwenden. Dıies 1st
Pauline mehr der tradıtionellen asketischen Rıch- einer der Gründe, 'Therese wichtig 1St als

Lehrerin der Kırche. Waltraud Herbstrith(ung 1m Karmel angehörte, 1st erstaunli-
cher, da sS1e Thereses ursprüngliche, leicht d}
oressIVve Antworten aufgreift, natürlich unterbro- S1X, Jean-Frangcoıis: Licht 1n der Fiınsternıis. Dıie (18)
chen mıt ıhren angstlichen, unbiblischen etzten Monate 1M Leben der Therese VO  —$ Lisıieux.
Vorstellungen. Paulıne hatte e Geduld un! Würzburg: Echter 997 J5n Kart. 48,—.
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